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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 859. Samstag , den 27 . Dezember 1828 .

Baiern . — Kurhcsscn. — Dänemark. — Frankreich . — Großbritannien. — Italien - (Kirchenstaat Großh. Toskana. ) — PreusskN .
— Rußland . — Schweiz . . — Griechenland . — Türkei . — Amerika. — Verschiedenes. — Dienstnachrichten .

B a i e r n .
München , den 2o . Dez . Heute sind Ihre Maj .

die Königin Karolinc , nachdem Sie in den lezlcn Ta¬
gen die Aufwartungen des diplomatischen Korps u . s. w .
angenommen hatten , mit I . k. H . der Prinzessin Marie
wieder nach Tegernsee adgereist .

K n r h e s s e n .
Auszug aus dem Kasseler Handelsverträge .

( Schluß .)
Die Vereinsstaaten machen sich verbindlich , die in

ihren Landen bestehenden oder gesezkich bereits angcord -
nelcn Lransitoabgaben hinsichtlich derjenigen Waaren ,
welche entweder aus einem VereiriSlande kommen , oder
bei 'm Eintritt in einen zu dem Verein gehörenden Staat
eines oder mehrere der übrigen Vereinslande schon be¬
rührt haben , sowie derjenigen , welche bei'm Wiederaus¬
gange aus einem Vereinslande in einen andern zu dem
Vereine gehörenden Staat treten , einseitig nicht zu erhö¬
hen. Von keinem der Vereinsstaatcn darf gegen den an¬
dern irgend ein Waarcnverbot durch Untersagung des
Eingangs oder des Ausgangs , z . B . eine Gctreidesperrs ,
angelegt werden , insofern solches nicht durch rein politi¬
sche Verhältnisse , z . B . für Kriegsbedürfnisse , oder durch
Staatsmonopole , z. B . die Salz - und Spielkarten -Re -
gie , begründet wird . Schon bestehende Verbote aus
Gewerbs - und sonstigen polizeilichen Rücksichten dürfen
fonbestehen und erwiedcrl werden . Getreide zu dcn Wo -
chenmarktcn bestimmt und in Quantitäten von nicht mehr
als20Zcntnern , Hülsenfrüchte , Kartoffeln , Heu , Stroh ,
frischeButter , frisches Obst , Gemüse , Federvieh , Brenn¬
holz , Steinkohlen u . s. w . gehen zollfrei von einem
DereinSlande in das andere .

Dänemark .
Kopenhagen , den 16 . Dez . Selbst in dem stür¬

mischen Herbstmonate November haben öoz Schiffe ( wor¬
unter Sri englische) bei der Sundischen Zollkammer kla-
rirt . Am 5 . d . M . wüthete auf der Rhede von Helsin -
gör ei» furchtbarer Sturm , welcher die dort vor Anker
liegenden Schiffe keiner geringen Gefahr aussezte ; meh¬
rere derselben verloren Masten und Anker , trieben aus¬
serhalb des Sundes , und mußten auf den Grund lau¬
fen , oder an der schwedischen Küste stranden .

Frankreich .
Pariser Börse vom 23 . Dez .

Sprozent . konsol. icch Fr . yo , Y5 Cent . — Zprozrnk.
konsvl. 7 - Fr, ; 74 A ' , 5 , 10 Cent, .

— Der Minister des öffentlichen Unterrichts , Hr .
von Vatismenil , sehnlich wünschend , unter dem
Volke einfache Werke verbreitet zu sehen , worin die
Grundsäze einer reinen und aufgeklärten Moral deut¬
lich vorgetragcn sind , hat eine Kommission eingesezt , be¬
auftragt , die Elementar -Werte , sowohl die ausländi¬
schen als die französischen , zu prüfen , und diejenigen zu
bezeichnen , die den Lehrern an den Primärschulen und
den OrtSbehörden empfohlen zu werden verdienen . H .
von Vatismenil hat überdicß Fonds zur Verfügung der
Kommission gestellt ; sie soll Preise aussezen für die Aus¬
arbeitung von Werken , welche bis jezt fehlen , und die
sie näher bezeichnen wird . Hier folgen die Namen der
Mitglieder jener Kommission : die HH . Duchayla , Ge¬
neral - Studien - Inspektor ; Friedrich Envier ; Abbv Gull -
Ion , Inspektor der Akademie von Paris ; Dertaux , ge¬
wesener Rektor der Akademie von Clcrment ; Jomard ,
Milglicd der Gesellschaft für den Elcmentar -Unterricht ;
Loreiiz de Jussicu , Verfasser von 8imon sie R'nnwa .von Lntoino 6t Nsui -ics , Redakteur des Ikon Qorsttz »ein Journal für Kinder .

Großbritannien .
Unter zwanzig Gattungen fremder Staatspa --

piere , die man an der Londoner Börse notirt , werden
von folgenden dreizehn derzeit keine Zinsen bezahlt :
Von Buenos -Ayres seit dem 12 . Juli , 827 ; von Chili
seit dem 15 . März >626 ; von Columbia ( erste Anleihe )
feit dem Mai 1626 , von daher ( zweiteAnleihe ) seit dem 13 .
Januar 1627 ; von Mexiko des Jahres 1626 seit dem
i . Juli 1627 ; von Guatimala seit dem i . Febr . 1626 ;von Peru seitdem i5 . Okt . , 626 ( die bisher genannten
sind bproz .) ; von Griechenland seit i . Januar 1627 ,von der zweiten griechischen Anleihe seit i . Juli 1627 ;von Mexiko seit , . Juli t627 ; von Portugal seit i . Dez .
1623 ; von spanischen Cvrtcs -Bons d . I . 1622 und denen
d . I . 1825 seit i . Nov . i62Z . Die leztgenanntcn 6
Klassen sind 5proz . Papiere .
KurzeGeschichte der Fa br ika ti o n des Eisens

in England .
Mit Ausförderung der Steinkohlenlager scheint wair

in England im Jahr 1272 den Anfang gemacht zu ha¬ben ; allein die Unwissenheit , der Schlendrian , die
Vorurtheile hatten bis zu Anfang des I7ten Jahrhunderts
jeden Gedanken entfernt , es zu versuchen , das Eisen -Erz
vermittelst der Steinkohlen zu schmelzen; in allen Schmelz
hätten bediente man sich der Holzkohlen .
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Nach dem Werke Dudley's "kckeisllnm lHarils« scheint
rs , daß im I . 1615 , wo man in sämmtlichen Eisen -
Schmelzhütten noch der Holzkohlen sich bediente , deren
300 vorhanden waren ; das jährliche Gesammt-Erzeug-
niß derselben glaubt man auf 7Z,ooo Tonnen ( 1,500,000
Zentner) Gußeisen schäzen zu können .

Das erste Patent , um Eisen -Erz mit Steinkohlen
zu schmelzen , wurde im I . 1612 dem Simon Sturtwart
gegeben ; esbewilligteihm das ausschließliche Privilegium
dieser FabrikationS -Art in England auf 30 Jahre ; da
aber im ersten Jahre seine Anstrengungen unergiebig ge¬
wesen waren , that er schon am Schluffe des Jahres auf
sein Privilegium Verzicht .

Im I . 1619 erhielt der berühmte Dudleyfcin erstes
Patent auf 30 Jahre , das hernach auf 14 beschränkt
wurde. Seine Anstrengungen hatten den Erfolg , daß
er in einem Hoch -Ofen wöchentlich drei Tonnen (60
Zentner) Gußeisen blos mit Steinkohlen fabrizirte.

Allein die Vorurtheile , der Parteigeist , die Eifer¬
sucht der Besizer von Eisen -Hammerwerken erregte gegen
ihn einen Volks-Aufruhr ; sein Hammerwerk wurde zer¬
stört . Seine Anhänglichkeit an die königliche Sache wäh¬
rend der Revoluzion Cromwells hinderte ihn , die Mit¬
tel zu finden , es wieder äufzubaucn , und neue Patente
zu erhalten.

Während der bürgerlichen Unruhen , welche die Kata¬
strophe Karl I . und die Republik herbeiführten, hatte in
der Eisen -Fabrikation keine Verbesserung statt.

Im I . 1663 bat Dudley um ein neues Patent für
eine Eisenerz -Schmelze mit Steinkohlen , und kündigte
an , daß er nun im Stande wäre , wöchentlich 7 Tonnen
Metall in einem Ofen von 27 Quadrat-Schuhen und mit
einem Blasebalg zu schmelzen, den ein einziger Mann
eine Stunde lang in Bewegung sezen könnte , ohne zu
müde zu werden .

Allein nach Dudley's Tode wurden diese neuen Ver¬
suche aufgegeben . Das Interesse der Waldeigenthümer,
der Schlendrian , die Vorurtheile der Besizer von Eisen¬
hämmern , welche das Eisen mit Holzkohlen fabrizirten,
bewirkten , daß man auf die Steinkohlen verzichtete. In¬
dessen machten der Bedarf dieser Hammerwerke, die Zu¬
nahme der Bevölkerung , die Fortschritte der Kultur die
Wälder immer seltener ; da deßwegen die Anzahl der
Schmelzöfen nach und nachabnahm , so waren diesenicht
mehr im Stande das ndthige Eisen zu liefern , und man
mußte durch beträchtliche Einfuhren aus Rußland und
Schweden einen Theil des Bedarfs hcrbcischaffen.

Ein Verzeichniß der im I . 1750 in England vorhan¬
denen Hoch-Oefcn beweist , daß von Len 300 , welche,
nach dem Verzeichnisse Dudley's , im I . 1615 vorhan¬
den waren , und die 75 ,000 Tonnen Gußeisen lieferten ,
nur noch 59 Hoch -Oefcn übrig blieben , welche kaum
17,000 Tonnen Gußeisen lieferten .

Da das Holz immer seltener und theurer wurde , 1»
zwang endlich die Nothwendigkeit die Hammcrwerk-Befi-

zer , mit den Steinkohlen neue Versuche zu machen , und
von 1750 auf t? 6o wurden einige Hoch-Oefcn errichtet ,

wo man zur Fabrikation des Eisens abgeschwefelte Stein¬
kohlen brauchte . Das vortheilhafte Resultat weckte die
allgemeine Aufmerksamkeit , und in den 30 folgenden
Jahren machte diese neue Industrie so große Fortschritte ,
daß im I . i 7öö viermal mehr Eisen fabrizirt wurde ,
als im I . 1750 .

Es gab im I . 1788 nur noch 24 Hoch-Oefen , wo
Holzkohlen gebraucht wurden , und die zusammen 13,100
Tonnen Eisen lieferten .

Man hatte seit 1760 drei und fünfzig Hoch-Oefen er¬
richtet , die mit Steinkohlen arbeiteten, und zusammen
46,200 Tonnen Eisen lieferten .

Das im I . 1768 in England und Wales , theils mit
Holz« theils mit Steinkohlen fabrizirte Gußeisen betrug
also zusammen 61,300 Tonnen ( 122,600 Zentner) .

In Schottland waren zur nämlichen Zeit 8 Hoch-
Oefen vorhanden , wo man Steinkohlen verbrauchte ,
und die 7000 Tonnen Eisen lieferten .

Alle 65 Hoch-Oefen in England , Wales und Schott¬
land lieferten also im I . 1768 66,300 Tonnen Eisen :
und da man rm I . 1750 , vor Einführung der Stein¬
kohlen , nur 17,000 Tonnen fabrizirte , so hat folglich
die Fabrikation um 50,000 Tonnen zugenommen .

Die Zeit von 1736 bis 1790 kann in der Geschichte
der Eisen -Fabrikation als ein neuer Zeitrechnungs-An¬
fang betrachtet werden .

Die Dampf-Maschine mit doppelten Druck von Watt
und Bolton wurde von Jahr zu Jahr bei den Hoch-
Oefen allgemeiner angenommen.

Jeder lieferte jezt beträchtlich mehr Gußeisen , und
ihre Anzahl nahm jährlich zu .

Auch machte in den 6 folgenden Jahren die Fabrika¬
tion des Eisens so schnelle Fortschritte , daß im I . 1796
doppeltfoviel fabrizirt wurde , als im 1 . 1788 , wie man
aus nachstehendem Verzeichniß ersehen wird :

Im Jahr 1796 gab es in England und Wales 104
Hoch-Oefen , die 106,000 Tonnen Gußeisen lieferten , in
Schottland waren 17 , die 16,000 Tonnen fabrizirten ;
zusammen in 12 t Hoch-Oefen : 1 25 , 000 Tonnen .

In den folgenden Jahren hat die Fabrikation nicht
minder schnell zugenommen, weil im I . 1606 in Eng¬
land , Wales und Schottland 227 Hoch -Oefcn waren , die
244,000 Tonnen Gußeisen lieferte » .

Endlich im I . 1627 sehen wir , daß Wales allein
jährlich 256,000 Tonnen Gußeisen liefert.

Im I . i 62ö werden die Hoch -Oefen von England ,
Wales und Schottland 600,000 Tonnen ( 12,000,000
Zentner ) Gußeisen liefern.

( Journal du Commerce .)
Italien .

(Kirchenstaat .)
Rom , den 11 . Dez . Briefe aus Ankona sprechen

von einem schrecklichen Sturme , der am 2 . und 3 . d . M .
an der ganzen Küste des adriatischcn Meeres geherrscht,
und ungeheuren Schaden allgerichtet hat. ' Fast alle Fi -
fcherbarkenhaben Schiffbruch gelitten . Elf Matrosen aus
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dem Hafen von Pesaro und sechs aus dem von Fano sind
elend umgekommcn ; eben so neun Matrosen der päpstli¬
chen Brigantine " la Coftanza « und die ganze Mannschaft
einer bedeckten Barke von Chiozza . Auch eine östrcichi-
sche Polacre ist in der Nähe von Goro gesunken , aber
die Mannschaft wurde gerettet . Andere , sowohl päpst¬
liche als auswärtige Schiffe sind verschwunden , und
man hat noch keine Nachricht von ihnen . Ungefähr 20
Leichname , die Opfer dieses fürchterlichen Orkans , sind
auf die Küste von Pesaro geworfen worden .

( Großherzogthum Toskana . )
Der Großherzog hat den für die Vergrößerung Li-

vvrno ' s ihm vorgelegten Plan genehmigt , und die Ar¬
beiten werden nächstens beginnen .

P r e u s s e n .
Berlin , den 23 . Dez . Se . k. H . der Prinz Wil¬

helm von Preußen ( Sohn Sr . M . des Königs ) ist nach
Weimar abgegangen .

— Die Nevision der Gesezgebung geht ihren gemesse¬
nen Gang ; ein Lheil der Kriminal -Gesezgebung ist be¬
reits in dem Staatsministerium verhandelt , und wird
demnächst dem Staatsrathe übergeben werden . Die Ver¬
änderung der Gerichtsverfassung m den Rheinprovinzen ,
welche mit dem Januar 1L29 eintreten sollte , ist auf ' s
Neue prorogirt worden .

— Die Staatseinnahme soll in diesem Jahre , einen
Ueberschuß von 9 Mill . Thlrn . abgeworfen haben .

R u ß l a n d.
Petersburg , den 13 . Dez . Der Chef der Inge¬

nieurs des zweiten Armeekorps , General -Major Trusson ,
und der Chef der Garde -Ingenieurs , General -Adjutant
Sassanow , haben den St . Wladimir -Orden 2ter Klasse
erhalten . »

— Mittelst kaiserl . Tagsbefehls vom 3 . d . ist der Ge¬
neral -Adjutant Strekaloff zum Milttär - General -Gouver -
neur von Tiflis, , unter dem Oberbefehl des General -
Adjutanten , Grafen Paökewitsch -Erivanski , ernannt
worden .

— Das allerhöchst bestätigte neue Wappen für das
kaukasische Gebiet besteht aus einem in zwei Hälften ge -
theilien Schilde . Die obere Hälfte zeigt im goldenen Fel¬
de den russischen Adler auf dem Gipfel des Kaukasus ge¬
lagert , einen Lorbeerkranz und Donnerkeile haltend . Au
seinen Füßen liegen die zerbrochenen Fesseln des alten
Prometheus . Die untere Hälfte des Schildes enthält im
blauen Felde einen Krieger des Kaukasus , der zu Roß
über die grüne Steppe sprengt , und , nach alter Sitte der
Bergvölker , fliehend den Bogen abdrückt . In der Ferne
sieht man die Schneegipfcl des Kaukasus .

Schwerz .
In Chur ist der durch seine Anwerbungen für frem¬

den Dienst bekannte Oberst v. Salis -Soglio gestorben .
Griechenland .

Der Präsident hat den General Kvloevtroni , Ober¬

befehlshaber der Truppen im Peloponnes , und die Stra¬
tegen Noti Botzari und Nasso Photomara , zu Mitglie ,
dem des Kriegsraths ernannt .

— Die Abeille Grecque vom 1 . Nov . meldet , daß der
Präsident , mittelst Verordnung vom 15 - Okt . , den Kar
pitän Anton G . Kriesi ( einen Hydrioten ) an die Stellt
des berüchtigten Passano , zum Kommandanten der klei¬
nen Flotille in den Gewässern von Westgricchenland err
nannt habe .

Türkei .
Die Mg . Zeitung vom 26 . Dezember bringt Fol¬

gendes aus Jassy , unterm « 2 . Dez . :
"So eben verbreitet sich hier das Gerücht , daß am 30.

Nov . hizige Gefechte in der Gegend von Varna vorge¬
fallen seyen , wo die Türken einen Versuch gemacht ha¬
ben sollen , die Russen aus ihrer dortigen Stellung zu ver¬
treiben . Ueber den Ausgang dieser Gefechte sind entge-
gengesezle Versionen im Umlaufe , indem von Einigen
den Russen , von Andern den Türken der Sieg zugeschrie¬
ben wird . — Einem andern Gerüchte , das nach Briefen
aus Odessa hier im Umlaufe ist , zufolge , soll das rus¬
sische Schiff , an dessen Bord die zwölf in Varna er¬
oberten , zu dem Monumente des Königs Wladislas in
Warschau bestimmten Kanonen , nebst vielen andern
Trophäen von Varna sich befunden hatten , durch einen
heftigen Sturm nach dem Golf von Burgas getrieben ,und dort in der Dunkelheit der Nacht an ein anderes ,
gleichfalls dahin verschlagenes russisches Fahrzeug mit
solcher Heftigkeit gestoßen scyn , daß leider beide Schiffe
zu Grunde gegangen seytn , und auch Niemand von der
Mannschaft habe gerettet werden können. Wir hoffen,
daß diese Nachricht , wo nicht ganz ungegründct , doch
wenigstens übertrieben seyn möge .«

Amerika .
( Staatenbund vom Rio de laPlata .)

Die argentinische Republik zählt nach der neuesten po¬
litischen Eintheilung 14 Bundesstaaten , jeden mit seiner
eigenen Gesezgebung , nach dem Muster der Schweiz ,Nordamerika 's , Mexiko's . Diese Staaten sind : i ) Bue -
nos -Ayres ; 2) Santa Fe ; 3) Entre Rios ; 4) Corrien -
tes ; 5 ) Missiones ; 6) St . Luis ; 7) Mendoza ; 6) St .
Juan ; 9) Cordova ; 10) Santiago ; 11 ) Catamarca ;
12) Rioja ; 13) Tucuman ; 14) Salta .

Verschiedenes .
— Das am Rhein sich ereignete Erdbeben hat auf den

Selterser Sauerbrunnen nicht die entfernteste Wirkung
geäussert , und das Wasser hat weder an Kraft noch Zu¬
fluß die mindeste Veränderung erlitten , wie jede beliebige
Untersuchung an Ort und Stelle beurkunden wird . Dicß
melden , als Widerlegung des Neckarzeitungs -Korrespon -
denten , Frankfurter Blätter .

— Der Herausgeber der Zeitschrift , der Gesellschaf¬
ter , Professor Gubitz , hat für das Jahr 1LS9 drei
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Preise ausgesezt , nämlich : i ) für Berichte aus den
Hauptstädten oder über ganze Provinzen , 2) für die Er ,
zählung und Novelle , 3) für humoristische und satyrische
Aufsäze . Die Preise bestehen , ausser dem Honorar von
2 und 3 Friedrichsd

'or für den Bogen , in einer Medaille ,
bre der Preisgewinner in Gold , der Accessist in Silber er,
hält . Das Nähere ist in Nr . 193 deS Gesellschafters ( vom
12 . Dez .) nachzulesen .

— In Bremen starb kürzlich der Major von W . Und
hinterließ eine zahlreiche Familie ohne Vermögen . Haupt ,
mann R . trat in die erledigte Majorsstelle , und sein
Gold wurde dadurch um 300 Thaler vermehrt . Obgleich
dieser Mann nur ein sehr mäßiges Auskommen und kein
Vermögen hat , dazu selbst Familienvater ist , so war er
doch so großherzig , der von Sorgen gedrängten Wittwe
jene 300 Thaler freiwillig abzutreten , mit dem einfachen
Bemerken : "er werde wohl auch künftig mit dem Haupt¬
mannssolde ausreichen .«

— Daß die Leipziger Professoren viel Geld verdienen
müssen , kann man aus der Stiftung sehen , welche der
Professor Krug machte . Obgleich derselbe vier Kinder
hat , so hat er dennoch eine Familien -Stiftung von
10,000 Thalern errichtet , und davon 5000 Thaler für
Leipzig und 5000 Thaler für HalleWiktenberg bestimmt .
Die Interessen davon behält er sich bis zu seinem und
seiner Frau Tode vor , und dann werden sie an diejeni¬
gen bezahlt , welche auS seiner oder seiner Frau Familie
zu Leipzig oder Halle studieren .

D i e n st n a ch r i ch t e n .
Durch den am 4. d . M . erfolgten Tod des ledigen

Schullehrers Kolb zu Daudenzell ist diese Schulstelle
( Dekanats Neckarbischofsheim ) mit einem Kompetenz¬
anschlag von 159 st. 46 kr. in Erledigung gekommen .
Die Bewerber um diese Stelle haben sich binnen 4 Wo¬
chen bei der Grundherrschaft , den Freiherren von Gem -
mingen - Babstadt und Hornberg vorschriftsmäßig zu
melden .

Durch freiwillige Resignation des Lehrers Rumpel -
hard ist der katholische Schul - und Meßnerdienst in
Pfaffenweiler ( Amts Mllingeu ) mit einem Ertrag von
105 st. in Erledigung gekommen .

Durch das Ableben des pensionirten Schullehrers und
Meßners Anton Hunkler in Hartheim ( Filials von
Feldkirch , Amts Staufen ) ist der dortige Schul - und
Meßnerdienst mit einem beiläufigen Ertrag von 3t0 st. in
Geld und Naturalien erledigt .

Frankfurt am Main , den 24 . Dez .
Cours der Großh . Bad . Staatsp ap iere .

50 st. Lvtt . Loose bei S . Haber » en . und Gell u .
Söhne 1820 . . . . . . . . 73

Auszug aus den Karlsruher Witterung -,
Beobachtungen .

25 . Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z . 6,6 L . 3,7 G . 67 G . SW .
M . 1 ^ 4 27 Z . 6,7 L . 5,7 G . 67 G . S .
N . 9 ' ^ 27 Z . 6,8 L . 4,0 G . 69 G . S .

Heiter .

Psychrometrische Differenzen : 0.7 Gr . 1 .0 Gr . o.y Gr .

26 . Dez . Barometer Therm . Hygr .
M . 8/2 27Z . 7,2 L . 4,6 G . 69 G .
M . 17 , 27Z . 7,o L . 5,4G . 68 G .
N . io 27Z . 6,9 L. 3,7 G . 69 G .

Trübe .

Hyetometer : 225 Kub . Zolle . Atmometer : 5 '/ , Kub .Zolle .

Theater - Anzelgr .
Sonntag , den 28 . Dez . : De r Barbier von Sc -

v i ll a, komische Oper in 2 Akten ; Mustk von Rossini .

Lite rarischeAn zeigen .
So eben ist erschienen :

Denkmal der Liebe treuer Unterthcmen ,
oder

Das Sekularftst der Geburt Karl Friedrichs
auf der Forstkolonie Herrenwiese .

Ein Beitrag zur Verewigung feines thatenreichenLebens
von

Al a n Ammann ,
gr . 4 . broschirt. Preis 24 kr .

Diese Schrift ist zu haben :
Zn Karlsruhe bei Ch. Th . Gross ,

- ' in der D . R . Marrfchcn Buch . « . Kunst¬
handlung.

« Heidelberg bei Karl Gross .
« Mannheim . Schwan u . Götz.
« Frciburg » Gebrüder Gross .
» Rastatt » Buchdrucker Birks .
. Baden « Buchdrucker Skohniovski ;

Diese bedeutungsvolle »nd auf diesen DerghLhen gleich -,
sam zum Volksfeste gewordene Feier verdient von jedem
Vaterlandsfreunde gelesen zu werden.

Bei G . Braun in Karlsruhe ( Schloßstraßc Nr.
lv) ist zu haben :

vr . I . W . H . Ziegenbein , Abriß der bei'm Re¬
ligionsunterrichte unentbehrlichsten Hülfskenntniff « .



2093

Isis Abtheilung , welche die bei 'm Rellonsunter -
richte nothwendigsten Naturkenntniffe enthält . 2te
verbesserte Auflage . L . ( Ein für Religionslehrer
fast unentbehrliches Buch .) Preis 1 fl . 12 kr.

Bilduiigsbuch für Jünglinge ,
oder wie hat es der Jüngling anzufangen , um in Ge¬
sellschaften , bei Tafel unv in andern Verhältnissen des
Lebens sich gegen Jedermann fein , gesittet und anstän¬
dig zu betragen , und sich durch die äussere Bildung die
Lichtung Anderer zu erwerben , nebst einer Anleitung
zur richtigen Wahl der gesellschaftlichen Vergnügungen .
Vom Verfasser des neuen Komplimentirbuchs . In säu¬

bern Umschlag . Preis 54 kr .

Ernst ' sehe Buchhandlung in Quedlinburg .

Karlsruhe . ^Lotterie Anzeige . 3
Zu der bekannten Amtmann (Hölli¬
schen Güter - Lotterie , deren Ziehung
den 2 . Ian . 1829 beginnt , habe ich eine
Haupt -Kollekte übernommen , und sind
Daher Loose üZft und Plane Zrukis
zu haben ; bei fester Abnahme von
mehreren Loosen kann ich , ausser dem
Ilten Loos frei , noch mehrere Bor¬
theile gewahren

H . C Dürr , Uhrmacher ,
am Eck der neuen Herren -
ftraße und dem katholischen

Kwchenplatze .

Eröffnung
der deutschen

Lebens - Versicherungs - Gesellschaft
zu Lübeck .

Die deutsche Lebens - Verstcheruiigs - Gcsellschaft zu Lübeck ,
welche Versicherungen auf das Lebe» Einzelner , so wie
zwei verbundener Personen , desgleichen Versicherungen auf
Aussteuern und Gelder auf Leibrenten übernimmt , tritt

mit dem ersten Dezember dieses Jahres
in Wirksamkeit .

Der Fond dieses NationahJnstituts , welches darauf be¬
rechnet ist , Familien - Glück und Wohlfahrt zu befördern ,
besteht aus einem Kapital von Einer Million Zweimal
Hundert Tausend Mark Courrant , welches zur Garantie
der Versicherten dient .

Die von den Versicherten zu zahlenden Prämien sind

überaus niedrig berechnet . Neben -Abgaben keiner Art fi,n-
den beim Abschluß des Kontrakts statt , und Nachtheile ,
welche durch Schwanken des Courses statt finden , ist vor «
gebeugt .

Die auf Lebenszeit Versicherten nehmen am
Gewinn der Gesellschaft , ohne irgend eine
Verantwortlichkeit wegen möglicher Verluste ,
Theil , ein Gewinn , welcher um so bedeutem
der seyn wird , da die Administrations -Kosten
dieser Societät , an deren Spitze unbesoldete
Direktoren sieben , änsserst geringfügig ist.

Anmeldungen zu Versicherungen auf Loben , auf Aus¬
steuer » und auf Leibrenten werden zu Lübeck im Bureau des
Gencral -Agenren der Societät , Hr » . Karl Wilhelm Vor «
mehren , zu Karlsruhe im Bureau des Agenten der So¬
cietät , Hrn . Hofbanquier S - Haber senion , entgegen ge ,
nommcn , woselbst auch Pläne und Formulare zu Gesund¬
heits - Atteste » abzufvrdern sind.

Berlin , Bremen , Leipzig und Lübeck, im Nov . 1828 .
Die Direktoren der deutschen Lebens - Verstcherungs -

Gesellschaft zu Lübeck :
Wilhem Beer . Buchholz . I ) ,-. Evcrhard Delius .
Gl Frege . Karl Müller . Geo . Heinr . Nölting .
C . Platzmann . H . G . Plitt . I . N . Stolter -

soht jr .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Um dem Wunsche der g«-
ehrten Gesellschaft zu entgegnen , welche einen Ball in meinem
Hause veranstaltete , zeige ich hiermt an , daß der - tc Mittwoch ,
den 7. Januar , siatt findet.

G . Dolletscheck ,
Gastgeberin zum rochen Haus .

Karlsrühe . ( Anzeige . ) Frisch angekommen : Tur -
bots , Cabliau , Schellfische , Austern , Bickinge , Prickcn , rus¬
sischer Caviar , marinirtcr Aal , Thonfische und Saules , Pou¬
larden re . bei

C. A . Fellmeth .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Sammlungen von inländi¬

schen Schmetterlingen , Insekten und Käfern , so wie ausge -
siopste Vögel in Glaskasten , sind in Nr . 44 der Herrenstraße
zu verkaufen.

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Unterzeichnete zeige andurch
ergebenst an , daß mir , nachdem ich das Frisiren erlernte , Da¬
me » zu frisiren gestattet wurde . Gewöhnt prompt zu seyn , bitte
ich um geneigte Aufträge .

Mahlchcn Mahler ,
Waldhornstraße Nr . 34.

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Tiroler W ein , bester
Qualität , ist angckommen , und — in Boutcillen — billig zn
haben bei

Therese Busjäger ,
Amalienstraße Nr . 5i .

Karlsruhe . ( Logis . ) Auf den - 3 . April ist zwischen
dem Großherzogl . Archiv und dem Ständehaus ein Logis von
8 Piexen nebst allen übrigen Bequemlichkeiten zu vermicthen.
Wo , erfährt man im Acitungs -Komtoir .

Karlsruhe . ( Gesuch . ) Eine lnktrolmnäe äe most «
wünscht ein Frauenzimmer zu erhalten , die in diesem Geschäft»
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gut erfahren ist ; der Eintritt kann sogleich geschehen . Dar Nä¬
here ist im Icitungs- Komroir zu erfahren.

Ettlingen , sDiebstahl . ^ In der Nacht vom 17 .
auf den i9 . b . M . sino zu Oberweier der ledigen Annastasia
Rübel folgende Effekten entwendet worden :

1) 11 Stück neu« Weibshemder mit 2P . li >, ü 2 fl. 22 fl.
2 ) 5 hänfene Handtücher , ü 20 kr. . . r -
3 ) 4 Stück blaue Oberbettzüchcn , » 3 fl . 3o kr. 14 -
4 ) 2 rothc ditto . . . . 1 -
5 ) 3 kölschene Kisscnzüchen, ü 1 ff . . . 3 -
6) 1 hänfenes Tischtuch . . . 2 -

Summa 43 fl .
Indem man sämmtliche obrigkeitliche Behörden von diesem

Diebstahl i » Kcnntniß stzt , werden wehldiefclden ersucht , so¬
wohl auf die vbenbejchriebcnen Estclten , wie auch auf den bis
jezt noch unbekannten Dieb sorgfältig fahnden ju lassen .

Ettlingen , den rg- Dez . 1828.
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Keller .
Offenburg . sDiebstahl . ^ In der Nacht vom 21 .

auf 22 . d . M . wurden in einer Behausung zu Hofweier mit¬
telst gewaltsamen Einbruchs folgende Effekten entwendet :
iS Pfund langer grauer Hanf.
r 5 - weißer und grauer Flachs .
7 Mannshemden, theils neue und theils schon abgetragene .
8 Weiberhemden '
1 blau und weißgewürfelter kölschencr Vettanzug zu einem

zweischläfrigen Deckbett.
1 solcher weißhänfencr .
3 weiße hänfene Pfulbenanzüge .
3 Schulterkissenanzüge.
4 seine hänfene Oberleintücher.
3 feine hänfene Tischtücher.
, weißer Ucbrrrock von Pcrcal.
1 - baumwollener Unterrock,
a weißes mouffelincnes Kinderklcid.
3 Chemisetten.
1 Neuer flancllcner Untcrrock.
2 Paar Unterhosen von Bärteltuch.
2 rothe Sacktücher .
2 Paar ' baumwollene kurze Fenstcrvorha'nge.
- - , neue baumwollene üLeibersirümpfe .

Etwa 4 Maas Kirschenwaffer.
227 bis r3o Ellen ganz weißes Tischzeug in einem Stuck ,

welches reihenweise zu ein halb Dutzend Tischtücher und
Servietten cingctheilt und m . t Rippen durchzogen ist .

Der größte Theil der verarbeiteten Effekten ist theils mit 81 .
v . oder L . 8 . unh 8 . gezeichnet .

Ferner in zwei Wohnungen zu Zunsweier :
5 Pfund Hanf.
Eine grobe Haafhechel , woran in der Mitte ein Zahn fehlt ,

und am Holz ist die Zahl Xl eingcsch,litten .
Eine solche reine .
6 Pfund ungchecheltcr Hanf.
S - Kuderhanf .

Sämmtliche Polizeibehörden ersuchen wir , alle hieraus Be¬
zug habende Anzeigen uns bald möglichst mitzuthcilen,, und Je¬
den , der sich mir oben beschriebenen Effekten betreten lassen soll¬
te , zu verhaften , und unter sicherer Bedeckung gegen Kostencrsaz
anher abliefcrn zu lassen ; überhaupt zur Entdeckung der noch
unbekannten Thätcr kräftig mitzuwirken .

Offenburg , den 24. Dez. 1828.
Großherzogliches Oberamt.

Orff .
Vllt. Are ans .

Neustadt . sFahndung . ^ Joseph Dörslinger der

Alte von Waldshut , und Johann Gante rt zu Dillendorf,
entzogen sich durch Flucht der Untersuchung wegen verübter
Wilderet und Wildraubes in diesseitigem Amtsbezirke. Wir fü¬
gen den Personsdeschrieb der Entwichenen zum Zwecke deren
Fahndung mit dem Ersuchen an die betreffenden Behörden bei ,
diese Personen auf Betreten gefänglich hieher einlirfern zu lassen .

Joseph Dörslinger , Alter : 45 Jahre , Größe : 5' 4",
Statur : besczt , Gesicht : länglich , Haare : schwarzgraue , abge¬
schnittene , Stirne : hohe , Augen : schwarze, Nase : lange ,
Mund : großen , Bart : schwarzgraucn , und s. g . Backenbart ,
Zähne : gut.

Kleidung : Eine s. g . Russenkappe von schwarzem Sam¬
met mit Schild , schwarzseidenes Halstuch , Weste von schwarz
und weiß gcwüifcltem Wollenzcug , Ueberrock von grauem Tuch
mit 2 Reihen überzogenen Knöpfen , Beinkleider kurze von schwar¬
zem Sammet , oder lange von schwarzem Biber , und lange
Stiefel .

Dörslinger soll einen schon vor 3 Jahren ausgefcrtigtenPaß
vom Gr . Bez . Amte Waldshut besitzen.

Johann Gant er t , Schuster. Alter : 24 Jahre , Größe :
5 / 6" , Statur : besczt , Gesicht : länglich , Gesichtsfarbe : blaffe,
Haarö : blonde , abgeschnittcne , Stirne : niedere , Augen : brau¬
ne , Nase : mittlere , Mund : mittler» , Kinn : rundes , Zäh¬
ne : gute .

Kleidung : Eine s. g . Russenkappe von blauem Sammet
mit Schild , schwarzes Halstuch mit rvthcm Saum, lange Bein¬
kleider von grauem Iwilck , grauzwilchene » Rock.

Er soll auch ein von Gr . Bez . Amte Bondorf ausgestellte »
Wanderbuch besitzen .

Neustadt, den 21 . Dez . 1628 .
Großherzogl . Bad . F . F. Bezirksamt.

§ e r n b a ch.
Rastatt . sFa h n d u n g . .

'
s In der Nacht vom 1 .2. auf

den >3 . d . wurden dem Mühlarzt Joseph Vollmer in der
Mühle des Baptist Schneider zu Rothenfeld , aus einem in
der s. g . Mahlstube angebrachten Wandschränkchen , die zwei
nachbeschriebencn Uhren , jede im Werthe von 20 fl . , entwendet .

, ) Line eingehäusige silberne Repctiruhr , von ungefähr 2 Zoll
im Durchmesser , mit arabischen Ziffern und einem franzö¬
sischen Namen auf dem Iiffcrblatte , der von dem Damni -
sicaten nicht benannt werden kann , und ist auf der Rück¬
seite gerippt , eine Sonne bildend.

2 ) Die andere eine große englische Uhr , ebenfalls mit arabi¬
schen Ziffern , hat auf dem Zifferblatt zwei silberne , die
Tage und Planeten anzeigende Blättchen , wird hinren
durch eineu femilornen Springdeckel , an dem unten ein
goldenes Blättchen , in der Größe eines Groschen, ange¬
bracht ist , geöffnet. Dieselbe ist im Gehäuse so angcschraubt ,
daß sie nicht ausgemacht werden kann , ebcnfckls gerippt,
und enthält auch auf dem Zifferblatt « einen dem Beschä¬
digten nicht bekannten französischen Namen.

Der Verdacht dieses Uhrend,cbstahls fallt auf einen hierunter»
so weit möglich signalisirten , dem Namen nach bis jczt unbe¬
kannten Mühlarzt , der in jener Zeit in der benannten Muhle
und Stube übernachtet hat , was man mit dem gewöhnlichen Er¬
suchen auf den Verdächtigen und das Entwendete zu fahnden,
anmit öffentlich bekannt macht .

Rastatt , den 20 . Dez . 1828 .
Großherzoglichcs Oberamt.

Müller .
Signalement des Verdächtigen .

Er mag ungefähr 5 ' 5" groß gewesen scpn , schlanker Sta¬
tur , blaß von Farbe , blatternarbigtes Gesicht , braune a la Ti¬
tus geschnittene Haare , dito Backenbart , mittelmäßige Nase,
gewöhnlichen Mund , und sonst keine Abzeichen im Gesicht. —
Derselbe trug einen arauen Frackrock , lange graue weite tuchene
Hofen , röthliche Weste , eine schwarzscidene Halsbinde , eine Kap -
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pe von Seelöwe mit einem ledernen gelblichen Schilde ; die Fuß¬
bedeckung bestand in Stiefeln .

Heidelberg . fSoumissions - Begebung von
Zimmerbcdürfiiisscn . g An derartigen Bedürfnissen für
die Irrenanstalt werden im Wege der Soumission jzur neuen
Fertigung und Lieferung an den Wenigstnehmendcn begeben :

i ) so Stück Bettmatratzen , von ganz gutem , einerlei Dessin
habenden Brabantertrilch , von zwei Ellen Breite , deren
jede s5 Pfd . neue , gehörig getrocknete Roßhaare erster Sor¬
te , die weder gefärbt noch geleimt sepn dürfen , enthalten ,
und eine Länge von 7 ' » " und eine Breite von 5 ' haben
muß . Jede Matratze darf nur eine Nath haben , und
muß mit gutem Faden gut und fest gemacht , mit Kor¬
deln durchwirlt werden , daß die Mauern vierhändig sind ,mit Haarknöpscn versehen , das Roßhaar aber gerciniget sepn-

s ) 78 Stück Kopfunterlagen , von gleichem Ucberzug wie Nr .
i , und mit 6 Pfd . Roßhaaren von der Qualität Nr . 1
gefüllt , und , mit Ausschluß der Kordeln , wie Nr . 1 ge¬

fertigt ; Länge 3 ^ , Breite , 1/4 .̂
3 ) 100 Stück tannene einschläfrige Bettladen von sauberem

tannenen Holz , deren Sl 4 " dicke Ortbretter und Stollen
von eichen Holz sepn , und deren jede eine Lange von 6 '
8 " und eine Breite von 3 ' 4 " im Licht , so wie eine Hö¬
he oben von 3 ' 3 " , unten von 3 ' haben , und welche gut
und schön gearbeitet und mit Pcrlcnölfarbe dreimal dauer¬
haft angestrichcn , und mit eisernen mit Niethnageln fest-
gemachten starken Haken , so wie dicht aneinander liegenden
tannenen Unterlagsbrettern versehen >cpn müssen .

4 ) 10 Stück tannene Kleidcrkastchen von gleichem Holz wie
Nr . 3 , jedes mit r gurcn schließbaren Schlössern und
Band , nach dem auf dem Bureau stehenden Muster , 2 ^
11 " hoch , 2 , breit , 3 ' 3 1/2 " lang und einer 4 1,2 " ho¬
hen und 2 ' 6 " breiten Schublade , dann mit eierr Abthci -
lung und 2 mit Schloß und Band versehenen Thürcn ,welche lcztere inwendig anzubringen sind . Der Anstrich istwie Nr . 3 .

5) 10 Stück Tische von tannenem Holz , wie Nr . 3 , jeder
mit einer Schublade versehen , 2 ^ 9 " hoch , 2 ' 5 " breit und
3 / 2 " lang . Anstrich wie Nr . 3 .

S) igo Stück Nachtgeschirre von verzinntem weißen Eisen¬
blech , 6 » lg " hoch, 7 1/2 " weit , unter dem Boden aufg

'
e-

falzt , der obere Rand mit Drath und Blech eingelegt und
mit eingenietheter Handhabe versehen .

Unter den angegebenen Maaßen ist das Heidelberger Maaß»erstanden ; die Möbel dürfen nicht eher angestrichen werden , als
sie von uns besichtigt , und die Arbeit und Holz für gut erkannt
worden .

Die Lieferungszeit ist auf 2 Monate , a dato , bestimmt , und
nach vollzogener gut erkannter Arbeit und Ablieferung wird
Zahlung geleistet .

Diejenigen Gcwcrbslcute , welche eine oder die andere Be¬
dürfnisse fertigen und liefern wollen , haben ihre Offerte binnen
14 Tagen , mit der gehörigen Bezeichnung versehen , verschlossen
anher cinzugcben .

Solche werden am S . Januar 1628 ausgemacht — und den¬
jenigen die Lieferung übertrage » werden , welche die billigstenPreise machen , und die gefordert werdende Bürgschaft stellen —
und diese in dem Offert Nachweisen werden .

Heidelberg , den 21 . Dez . , 8 r 3 .
Grcßhcrzogliche Irrenhausdirekticil .

Gross . Dennig .

Karlsruhe . fWellen - u . Kla ftcrho lz - Vcrsie i -
zcrung . g Nächsten Dienstag , dcn . 3 o. d . M - , Morgens halb8 Ahr , werden in dahiesigcr Fasanerie gegen

11,000 buchene und eichene Wellen — und
14 Klafter gemischtes Holz

öffentlich versteigert werden ; wozu wir hie Stcigcrungslustigen

mit dem Bemerken hicmit einladen , daß sie sich zu gedachterZeitin der dahicsigen Forsiamtswohnung einfinden können , und vonha zum Vcrstcigerungsort geführt werden .
Karlsruhe , den 14 . Dez . 1628 .

Grvßherzoglichcs Forstamt .
Fischer .

Karlsruhe . fWellen - u . Kla fterholz - Derstei¬
gern ng . ss Samstag , den 3 . Januar 182g , Morgens 6 Uhr ,werden im herrschaftlichen Hardwald , und zwar im s. g . Hoch -
stetterackerschlag , Eggcnstciner Forsts , gegen

n,5oo buchene Wellen — und
6a Klafter Forlenholz

öffentlich versteigert werden ; zu welcher Steigerung wir di«
Kauflustigen mit dem Bemerken hiemit einladen , daß sie sich zu
obgedachter Zeit bei dem Hochsterter Kühbruniicil zur besagten
Steigerung einfindcn können .

Karlsruhe , den 24 . Dez . 1826 .
Grvßherzoglichcs Forstamt .

Fischer .

Heidelberg . fHofguts - Versteigcrllng . H Mon¬
tag , den 12 . Januar 182g , Nachmittags 2 Uhr , wird aufdem
Gränzhofe bei Wieblingen , das zur Michael B ähr ' scheuGant -
maffe gehörende 1/8 Granzhofgutsanthcil versteigert .

Das Gut besieht :
in einem Wohnhause , 2 Scheuern , Pferds - und Rindvieh -

stallungen , 8 Schweinställen , und
in circa g Morgen Wiesen ,

iot > - Aeckern ,
28 - Waldungen ,

dem 1/8 Anthcil der Schäferei der ganzen Gränzhofsge -
markung .

Die nähern Vcistcigcrungsbedingnissc können bei der Unter¬
zeichneten Stelle , oder bei dem Mossekurator S ch uh auf dem
Gränzhofe eingcfthen werden . - Auswärtige Steigerer haben sichmit legalen Zeugnissen ihrer Zahlungsfähigkeit auszuweiftn .

Heidelberg den 22 . Dez . 182S .
Grvßherzoglichcs Landamtsrcvisorat .

A . A .
G a p c r .

Müllheim . fStroh - u . Wci n - V e rsteigerun g . jFreitag , den 2 . Januar 1829 , Nachmittags 2 Uhr , werden inder herrschaftlichen Achntenfcheuer dahier
ca . 400 Bund Stroh ,

Samstag , den 3 . Januar k. I . , Nachmittags 2 Uhr , aufdemhiesigen Verwaltungs - Bureau ,
ca . 40 Saum ,

Montag , den S . Januar , Nachmittags 2 Uhr , im herrschaftli¬chen Filialkcller zu Auggcn ,
ca . 40 Saum

1828er Weine , sodann Mittwoch , den 7 . Januar , Vormittags10 Uhr , in der herrschaftlichen Kellerei Sulzburg ,
ca . 3oo Saum

1823 , 24 , 28 und 26er Weine dem Verkauf ausgesczt , und bei
annehmbaren Geboten sogleich losgcschlagcn werden ,Auch werden in Sulzburg am istcst und 5 tcn Mittwoch in
jedem Monat 1823er und 1826er Weine , um die an den Fäs¬sern notirten Preise , im Handverkauf abgegeben werden .

Müllheim , den 19 . Dez . 1828 .
Großherzoglich « Domainenvcrwaltung .

Kicffer .

Heidelberg . sG u ts - Verleih 11n g . f DieKarlBa -
rion ' sche Vormundschaft dahier wird das ihr angchöngc i/i2teldes von dem Groß - , cvangel . Kirchen - Departcmciit relevircnden
Schaarhofcr Erbbestcmdsgutcs auf

Samstag , den 10 . Januar 1829 , frühe 10 Uhr ,in ihrer Behausung auf dem Schaarhoft , auf einen dreijährigen
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Zeitbestanb , von Lichtmeß 182g bis dahin * 632 , mittelst öffent¬
licher Versteigerung verleihen .

Dieser Guts - Anthcil enthalt :
-») die dazu gehörigen Oekonomicgcbäude nebst Garten ;
d ) an Aeckern , , .07 Morgen , 1 Vrtl . , 12 Ruthen , welche ,

mit Ausnahme einiger Morgen , durchaus zchntfrei sind ;
e ) an gemeinschaftlichen Wiesen , 2Z Morgen , 2 Viertel ,

12 7lio Ruthen ;
ä ) an gemeinschaftlichem Wald , 2 » Morgen , woraus ein

Thcil des jährlichen Brandholzes angewiesen wird ;
e ) an gemeinschaftlichen Weiden , 6Morgen , ZVrtl . , ssi S/io

Ruthen ;
wozu weiters der freie Mitgenuß der Schäferei gehört .

Die Steigerer haben sich durch Vorlage obrigkeitlicher Zeug¬
nisse über ihre Zahlungsfähigkeit auszuwcisen , und können die
Versteigerungsbedingniffe sowohl bei dem Unterzeichneten , als
auch bei dem dermaligen Gutsbcständer Heinrich Barion auf
dem Schaarhofe Ungesehen werden .

Heidelberg , den 16 . Dez . 1828 .
Hiller ,

als Karl Bari 0 n ' scher Vermögens -
Verwalter .

Karlsruhe . sAufforderung u . Rcitpferd - Ver¬
ste i ge rung . s Das vorzüglich gute und fehlerfreie Reitpferd
des verstorbenen Premierlieutcnant Mathes in Gottsaue wird

am Montag , den 2g . dieses , Vormittags 9 Uhr ,
im Gasthaus zum Preuffcn dahier , öffentlich versteigert werden .
Auch werden alle , welche an die Mathes ' sche Verlaffcnschast
eine Forderung zu machen haben , aufgefordert solche

binnen 14 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle anzumclden und richtig zu stellen , wi¬
drigenfalls das Vermögen an die Erben ausgcfolgt werden wird .

Karlsruhe , den 20 . Dez . 1828 .
Großherzoglichcs Stadtamtsrevisorat .

K c r l e r .
Wies loch . sSckuldcn - Liquidation , fs Gegen

Franz Joseph Klee von Rauenberg wird Gant hiermit erkannt ,
und Tagfahrk zur Sckuldenliguidation auf

Mitwoch , den 21 . Januar 1829 , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt . Die Gläubiger desselben haben in gedachter Tag¬
fahrt ihre Forderungen dahier richtig zu stellen , widrigenfalls sie
damit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden sollen ,
und im Falbe eines zu Stande kommenden Vergleiches von den
ausbleibcnden Gläubiger » angenommen würde , daß sie der Ma¬
jorität der Kreditoren sich anschließen .

Wiesloch , den r 5. Dez . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Vogel .
Vär . Gulde .

Neckarbischofsheim . sMun d t 0 d t - Er kl a r u n g .s
Der ledige Ferdinand

'
H er d el von hier wird im ersten Grade

für mundlodt erklärt , und ihm der Bürger Michael Gratolf
als Pfleger bcigegeben , ohne dessen Mitwirkung er kein im L > R .
S . 5 - 5 benanntes Rechtsgeschäft gültig vornehmen kann .

Neckarbischofsheim , den , 8 . Dez . 1828 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Bettinger .
Bühk . sE b i k t a l l a d u n g . fj Anton Schu von

Tchwarzach , welcher im Jahr i 3 iZ zu dem Großherzogl . Badi¬
schen Militär kam , und seit der Schlacht bei Leipzig vermißt
wird , wird hiemit aufgefordert , sich

binnen 12 Monaten
zum Empfang seines durch einen Kurator verwaltet werdenden ,
in 200 fl . bestehenden Vermögens zu melden , andernfalls solches

seinen Anverwandten in fürsorglichen Bcflz , gegen Kautionslei -
stung , übergeben werden würde .

Bühl , den 11 . Dez . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfeli » .
Karlsruhe . sEdiktalladung . fl Philipp Sch 0 ll

von Graben , diesseitigen Amtsbezirks , hat sich im Jahr 1804
als Schneidergesell auf di- Wanderschaft begeben , und seitdem
nichts mehr von sich hören lassen . Er und seine etwaigen Lei¬
beserben werden »« durch aufgefordert ,

binnen 12 Monaten
sich dahier zu melden , und das unter Pflegschaft befindliche Ver¬
mögen desselben , im Betrage zu 400 fl . , in Empfang zu neh¬
men , widrigenfalls dieses Vermögens ocn nächsten Verwandten
des Vermißten , gegen Kaution , ausgcfolgt werden soll .

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1628 .
Großherzoglichcs Landamt .

v . Fischer .
Vär . Schwab .

Achcrn . sE di ktal ladu n g . fj Anton B r u d er von
Sasbachwalden , welcher im Jahr 1809 als Soldat bei dem
Grvßherz . Infanterieregiment von Srockhorn in Dienste getre¬
ten und mit diesem Regiment nach Rußland marschirt , aber
nicht mehr zurückgekommen ist , wird ausgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen , oder Nachricht von sich zu geben , andernfalls
sein in 899 fl . bestehendes Vermögen seinen Verwandten in für¬
sorglichen Besiz , gegen Kautionslcistung , überlassen wird .

Achcrn , den 17 . Dez . 1828 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Kern .
Ackern , fV crsch 0 l l e nh ei ts - Erk lär u » g . I Jo¬

seph Schmalz von GamShurst , welcher sich auf die öffentliche
Aufforderung vom 24 . September 1827 nicht gestellt , und keine
Nachricht von sich gegeben hat , wird nunmehr für verschollen
erklärt .

Achcrn , den 11 . Dez . 1828 -
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern ^
Tauberbischofsseim . sVerschollenhei ts - Er kl ä -

run g . g Georg Joseph Gießendvrf von Taubcrbischofsheim ,
welcher im Aug . v . I . öffentlich vorgeladen wurde , wird an -
durch als verschollen erklärt , und werden dessen nächste Erben
in den fürsorglichen Besiz des Vermögens gcsezt .

Taubcrbischofsheim , den 18 . Dez . 1828 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Drep er .

Künzelsau . fAufruf . j In dem zwischen der Krone
Würtemberg und den bisherigen Eigenthümcrn der Saline zu
Weisbach , hiesigen Gerichtsbczirks , über leztere abgeschlossenen
Kaufvertrag , ist unter andcrm die Bedingung gemacht wor¬
den , daß alle , welche an gedachte Saline etwa dingliche
Ansprüche zu macken haben ), zu Anbungung derselben von der
kompetenten Gerichtsbehörde öffentlich vorgeladen werden sollen .

Ls ergebt daher hiermit an alle , welche aus irgend einem
RcchtSgrunde dingliche Ansprüche a » die Saline zu Weisbach
machen zu könen glaube » , die öffentliche Aufforderung , solche
um so gewisser

binnen 4S Tagen
dahier anzumelden , und auszuführc » , als sic nach Verfluß die¬
ses Termins damit ausgeschlossen würden .

So beschlossen den 9 . Dez . 1828 , im Kön . Würtemb . Ober «
amtsgerichts Künzelsau .

Scka jfe r .

Verleger und Drucker « P . Nacklot
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